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GlsUbernial - Verlautbarungen.
Z. io3i< (2) N r . 17850.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I n Folge dcs Studim»Hofcommiss,ons-

DccretcS uom 22. I u l l l. I . , Z, ä5y3/ wnd
für das an dem k. k. Lyceum zu kalbach erle-
dlgte Lehramt der Dogmatik, m»t welchem em
Gehalt von sechs Hundert Gulden, mit dem
Vornlckungsrechte in die hohcren Gehallsstu'
fen von 70a fi. und 800 fi. E. M . , verbur,
denlst, der Concurs ausgeschrieben. — Dc>-
selbe wird den 17. November 0. I . , an dcn
Universitäten zu Wien und Prag, uno demi^-
ceum zu^albach abgehallen werden. — Vs ha-
ben sonach diejenigen Indilnduen, welche slch
dem d»cßfalligen Eoncurse m ^aibach zu unlcr«
ziehen! gedenken, »hre gehörlg belegten Compe-
tenzgesuche, rechtzeitig bei dem Directorate
der lhkologischcn Studien am k. k. Lyceum ln
^albach zu überreichen. — Vom k. k. illonschen
Gubernium. Lalbach den 6. August l336<

Z . 1095. ( l ) uä N r . lN526.
N r . 1,7 S t . G. V . E.

K u n d m a c h u n g
der V e r s t e i g e r u n g zwe ie r im R e n t -
b e z i r k e M 0 n f a l c 0 n ? gel, egenen Ha l i-
fer. — I n Folge hcher Staatsgüter-Ver-
außerungs - Hofconim'jslons - Verordnung
vom z I . J u l i , N r . 196, wird am 3c>. August
l. I . ln dcn gewöhnlichen Amtsstunden bei dem
k. k. Nentamte Monfalcone, Görzer Kreises,
zum Verkaufe im Wege 2er öffentlichen Ver-
steigerung der, zum Rcligionsfunde gehörigen,
il l der Vorstadt S . Rocco mMonfalcone, Be-
zn'k ))lolifalcon?, gelegenen zwei Häuser sammt
Nebengebäuden und Ganen «nd Consc. Nr . 69
und 7O/ das eine im Flächeninhalte von 444
Quadratklaftern 2 Fuß, geschätzt auf 1272 st.
5. kr.; das zweite im Flächeninhalte von 536
Quadratklaftern, geschätzt auf , 2 l 4 fi. äo kr.,
geschritten werden. — D»e Gebäude werden
cinzelnweise, so wie sie der betreffende Fond be«
sitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genie-

ßen berechtiget gewesen wäre, um den festgesetz-
ten Flöcalvreis ausgeboten, und den Meistbie«
thmdm nut Vorbehalt dcr Genehmigung der
k. k. Staatsgüter-Veralißerungs-Hofcommission
überlassen werden. — Numcmd wird zur Vers
stcigenmg zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalprclscs, entweder in
baarer C. M . , oder «n öffentlichen auf Me-
tallmünze und auf dcn Uebcrbringer lautenden
Staatsp^picrcn nach ihrem coursmäßigenWer-
thc bc> dc'Versieigcrungs-Commission crlegt,oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
dcr Commission qcprüfte imd ol6 legal und zu-
reichend befundene Slchcrsscllungs,Urkünde bei-
bringt. — Die erlegte Caution wird jedem?i»
cttanten, mitAusnahme des Mcissbieters, nach
beendigter Versteigerung zurückgestellt; jene des
Meistbiethers dagegen wird als verfallen ange?
sehen werden, falls er sich zur Errichtung des
dießfälligen Eontractes nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte; bei pfiicht-
mäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird lhm dcr erlegte Betrag an der ersten Kauf»
schillingshälfte abgerechnet, oder die sonst gclric
stcte Caution wieder erfolgt werdcn. — Wer
für einen Dri t ten einen Anbot machen wi l l , ist
verbunden, die dießfällige Vollmacht seines Gc-
waltgebers der Vcrsteigerungs-Ccmmi«.slon vor,
lausig zu überreichen. — Der Melstdicther has
die Hälfte des Kaufschlllings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemach-
ter Bestätigung des Vcrkcmfsactcs und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegcn dcm, daß er sie auf der er-
kauften oder auf emcr anderen, normalmäßige
Sicherheit gewährenden Realität grundbüchlich
versichert, m,t5 vom Hundert in C. M . verzinset,
und die Zinscngcbührcn in halbjahrigen Ver-
fallsraten abführt, in fünf altlchcn jährlichen
Ratenzahlungen abtrsgen, wenn der Erstc-
hungsprcis dcn Betrag von 5o fi. übersteigt;
sonst aber wild die zwcttc Kaufschillinyshälf-
te binnen Jahresfrist, vom Tage dcr Uebergabe
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yercchncl, gegen die ersterwähnten Bcdingnisse
berichtiget werden müssen. Bel gleichen Anbo-
ten wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
ben, der sich zur soglcichen oder früheren Berich-
tigung des Kaufschillings herbeilaßt. — ,',ür
den Fa l l , daß der C'cstchcr dieser Gebäude con-
tractbrüchig, und lcl^teie einem Wiederverkaufe,
dcssen Anordnung auf Kosten und Gefahr ocs
Erstehers dei dejsen Eontractbrüchi^keit sich vor«
behalten wi rd, ausgesetzt we'den sollten, wird
es von dem (3rmeffcn der hohen k. k. Staats-
güter« Vera ußerun'gslProliinzlal-Eommist'lon ab-
hängen, ob si? denselben unmicrelbar zu geneh«
mlgcn, oder aber dem ĥ >hen k. k. Hofkammcr-
Prasidlum zur höheren Entscheidung vorzulegen
habe; auf keinen Fall kann aber der cantract-
brüchig gewordene Kaufer, aus der Art und Be-
schaffenheit der Genehmigung, Einwendungen
gegen die Giltigkeit und rechtlichen Felgen der
auf seine Kosten und Gefahr abgehaltenen Ne-
llcltation herleiten. — Au f , erst nach d^r in
Folge Ver vorausgegangenen Kundmachung,
gehörig abgehaltenen Gersteigerung gemachte
Anbote kann kein Bedacht genommen werden.
— Die übrigen Verkaufsbe5inqnljse, der
Werthan^'chlag und die nähere Beschreibung der
zu veräußernden zaiei Häu!er, können von den
Kauflustigen be» dem k. k. Ncmamte ln Mon-
falcot:e cinge^hen werden. —> Von,der k. k.
Staatsgüter-Verällßenlngs - Proo:nzli»l - Com»
mission. — Trlest am i5 . Ju l i ,836.

F r i e d r i c h Ha u se n bi chle r,
k. k. Gubernial-Conclpist.

Z. 107/^. (3) Nr . 6632.
C i r c u l a r - V e r o r d n u n g

des k. k. lnnerösser reichischen küsten,
land ischen ?l v p e l l n t l 0 ns g e r l ck t e s. —»
Da vorgekommen 'tt, daß s^chfäül̂ e P^rlhelen,
um den Lauf deß sxcculionß - Vftfuyrens zu
hemmen, förmliche Klagen zur Krwlrkunq ei»
ner <Zcklarling 0er Nuij l lat oder der W^dcrru?
fung der kereitS rcctllökräftlczen Execunonebe-
scheide andrmqen, und hierüber em «rdentli,
tbes Vksf-th'en q^vliugen werde, was mit den
Vorschriften der A. O. nickt oerils?batsich ist; so
hat die k. l . oberste Iulwttelle über Rückivrache
mit d?r k. k. Hofcomlnljsmn >n I . G» S». zu
verfügen befunden : !) „Wider Executlonsbr-
schelde des Richters -rssrr Instanz haben d,e
Parthi len, geakn welche sie ergehen, wenn sie
sich dadurch besHwen halten, den Necurtz an
das AppeIlat>0s»iger«cht zu «rgrnfen. Ielie
Klagen also, mlltelft welHen d'e Erklärung
d«r Nullttät oder Ungilligkett, oder die Wie

derrufung solcher Btscheide begehrt w i rd , sind
von dem Richter erster Instanz von AmtSweaen
zuiücfzuwnsen." ^ - 2) „Wenn d»e Parthei
dthaupter, daß das Recht »hres Gegners durch,
dem l.l tt)<il? oder dem gerichtlichen Vergltlche
nachgefolgte l^cl i», j . G. durch Zahlung, N o ,
val lun, srlassung der Gchuld >c. :c., l l lo -
schen sey, so kann si? zwar zur Austragung
ihres RechteS, welches sie hieraus ableitet, ,:-
ne neu< Klage anbrmgen; affein das dadurch
eingeleitete Rechtsuerfahren hemmt, so fern
der Gegentheil nickt elnw»l,get, ,n der Regel
den Lauf der Execution mcht. Diese Regel lei«
det eine <lnz,ge Ausnahme, nämlich in dem
Falle, als der Erecut d^,rch v o l l k o m m e n
beweisende U r k u n d e n das von seinem
Gegner verschwiegen« spätere b'<lcmm, kraft
welchem sem Ertcutionsrecht erloschen lst. bar-
zutdun vermöchte. I n d»esem Falle kann de,
Execut sich an den Richte, erster Instanz nnt
Beibringung der so beschaffenen Urkunden mit
dem Begehren UM Einstellung der we.leren
Execution wenden. Ueber em solches mn den
gedachten Urkunden belegtes Gesuch, hat de<
Richter einstweilen» die weiteren Executionsact«
zu susoendlren, h,evon den Gegentheil zu ver<
Nandlgen, und eine Tagsatzung auf kurzeFliti
anjuoidnen, sonach d^rch Bischeid zu erkennen^
ob es von der ferneren Execution abzukommen
habe oder nicht." — Dieses wird sämmtlichen
Eivilglllchlen erster Instanz in Fulge des herab«
gelangten hohen HosdecrcreS der k. k. obersten
Iussizsselle vom ^ / ^ . Iun» d. I . , Hofzahl
3345, zur Darnachachtung hiemlt bekannt ge-
g.dkn. — Klagrnfun am 7. Iul» »836.

F r e i h e r r u. S t e r n eck,
Prüsidilit.

v. U n t e r r i c h t er ,
V'ce Präsident.

F r a n z Ritter v. W o l f ,
k. s. Hofrath.

NreiZiämtliche Verlautbarungen.
3- 1072. (3) N r . lc>^0.

K u n d m a c h t t n g .
W?g?n Aukführung des bereits im vori-

gen I hre begonnenen, und noch zu voNe^den«
d?n Aufbaues l)es vorderen Traktes im hiesigen
Elu i l 'Ep l ta le , wird ,n Folge herabgelanyfen
hohen Gubernial-Oecrels vom 26. 1,. M . ,
Z. »7121, am 23. H. M . Vormittags he,
diesem Krelsamte eine Minucndo, Licltatlon
Glat t finden; wozu die Uebernahmelussiaen
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß sich
die Kosten vlesec Hetstellutig auf den buchhal,
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lerisH adjuflirlen Betrag von 5 i86 ft. 36 kr.,
belaufen. — K. K. KrelSamt <azbach am 9.
August ,636.

Nr . ,090. (^) 9̂ 1 Nr . 708a.
K u n d m a c h u n g ,

b e t r e f f e n d d ie S ickers t el l u n g der
M i l i t . V o r s p a n n s V e r f ü h r u n g f ü r
das M i l i t ä r . J a h r 1 8 3 / . — I n Folge
hohen Auftrags der vorgesetzten hohen kcmdes-
stelle vom 28. Jul i d. I , - i . ,66^8, wird zur
Sicherssellung dcrMi l l t . Vorspannsverfüh«ung
auf die Dauer bes Mllltäl«Iahres 1837 die
Verhandlung, und zwar für die Marschsta-
t kn Welxelfterg a>n 12. September d. I . durch
die Bezirksobrigkeit We>xelberg; für die Sta»
tion Treffen am ,3. September d. I . durch die
Bezirksobrigkeit Treffen; für die Station Neu-
stadtl am 14. September l. I . durch die Bezllks?
obrlgfeit Ruoertshof zu Neustadt!; dann für
dle beiden Stationen tandstraß und Tschatesch
am ,5. September l. I . durch dle Bcznksobrig-
keit land!lraß, und f«, die Station Mottl ing
am ,6. September d. I< vorgenommen werden,—
Bei diesen Verhandlungen werden auch schrift»
lichcOffertc angenommen werden. — Die Neoer-
nahmsliebhaber, welche eingeladen wcrdcn, sich
beiden Verhandlungen cinzusind'5?, können die
Bedingnisse und Formularien der schriftlich zu
machenden Offerte beladen betreffenden oben
aenannten Bezirksobrlgkeiten einsehen. — K. k.
Kreisamt Neusiadll am 6. August i636.

Z . ,o85. ( , )
< i c i t a t i 0 n

des g r o ß e n T ö plitz er W i r t h s h a u s e s
b t i W a r a s d i n i n K r 0 at ie n. — Da der
Pachtvertrag des ln dem Töolitzer Bade bei Wa-
rasdin gelegenen großen Wirthshauses mii l 6 .
Aörtt k. I . 1837 erlöschet, wird dasselbe in einer
öffentlichen, m dcm herrschaftlichen Schlosse zu
Töplltz am 27. Scptclndcr d. I . in d?n Vor-
nultagsstilnden adzuh iltendenVersseigcvung vom
,6. slurll »93?, auf dlei n ineinander folgen-
de Jahre bis zum letzten M^'.z l8^0 neuerdings
verpachtet. — Jeder mitlicnn-en Wollctlde
hat cinNeugcld »on ,6a N. C. M. ^ , cr l igm,
welches dem Nichterstehcv zurückgestellt, dcm

' Ersteher aber in die erste 3ahlu,igsrate einge-
rechnet wird. —Wenn der Ersteher keinen sckus«
denfreien OrlNld b,si!U, so hater, außer dcm
Reugeld?, auch eme Caution von 5oc, ss. E. M .
entweder im Baren, oder in annehmbaren si-
cheren Activ- oder auch Aerarial-Obligationcn,
dle nach dem Curse berechnet werden , ;u erlegen.
— und

in dcm Ecklammbade 2Eastz>niwcr, welche von
der Herrschaft mit Mcubcln, dann Bettzeug,
und Bettwäsche eingerichtet sind, welche C'ffccten
der Erstcher gegen Inventur und scincDafür-
haftunq übernlmmt; dann befinde; sich in dem
ersten Stocke ein großer Speise« und Tanzsaal,
ein Credenz» und ein Billardzimmer mit allem
Nothwendigen eingerichtet, auch mehrere Kaffeh-
küchen, zu ebener Erde 2 Wirthswohnunqs«,
1 Dienftdothen- und 3 Gasszimmer, Wasch-
^'ammer, Küche, Spciskammcr, 2 Handkcllcr
und ein größerer Keller, auf den Fall, wen«: der
Pachtnehmer die Weine von der Herrschaft <m
Ouanto abnimmt; ferner im gemauerten Ge-
bäude ,m Hofe Stallilngen, Wagcnschupfcn zuin
ssterren, und l Waschstchtelküchc; zuletzt die Valf-
te der herrschaftlichen Cisgrube, ein großer Gar-
ten, und ein Acker von 2 Joch. — Der Pacht«
nehmer beziehet oie Zimmcrtoxen, verstehet die
Gasse mit hinlänglichen, gut zubereiteten, gc«
funden Spnscn, deren.Preis? jedes Jahr 5urcl>
die Güter«Direcl!on mit C'inverständniß des
Pachtnehmers bestimmt, und durch Zeitungen
veröffentlichet werden; schanket he>rü')aftlichen
alten und neuen W e i n , jedoch gegen Vergü-
tung von 6 kr. ^. M . pr. C'in<er, aus; es stehet
ihm aber frei , sich auch mit der Herrschaft we-
gen Abnahme eines gewissen Quantums W?«'
nes abzufinden, und dann nach Belieben j,'ce
Sonc We in , jedoch nicht unter d?m auf d<'m
Platze bestimmten Preise im Wirthshaus? aus-
zuschanken; Ausbruch jedoch, wi^ auch ^,au^ne
stchct ihm frei zu verkaufen. — Er hat ferner
unentgeltliche Weide für /, Kühe, und beziehet
lährlich von der Herrschaft 3o Klafter Brenn-
holz unentgeltlich, und falls er mehr brauchte,
wcrdenihln 10 Klafter ä 1 ss. l2kr. ,das weitere
aber zu 2 st. E. M . pr. Klafter in daS Wir ths-
haus gestellt. Auch werden ihm nach Verlan-
gen, so wett es die Herrschaft hat, Heu, Ha>
ber, Stroh und mehre:eEl-waaven zu dm cur-
rente» Preisen geliefert. — Tie üb>ia^n Be-
dingnisse, V o'theile und O^llegcnhciten können
in der Amtskanzl?,' zu Toplll) eingesehen wer-
^^1 — Pachtlustige bclicben sich dünnach am
bestimmte,! Ort und Tage gefäliiast elNjufinden.
Gcgcben aus der Herrschafts Kanzlei TöplüZ
am »0. August iU36.

Z. ,o3) . !2) 3 ^ . <c>553/VI.
K l̂  n d m ü H u 5j si.

Von d?r k. k. Camki a l ' BkjllkS-Verwal«
t'.«^g ?alba,d rvnd btfan»^ ßemackt, ^aß der
Bsju'g der.allgcmeit-.ln Virzehrungssieuer von
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den nachbenannten Bteuerobjecten in den un-
ten angeführten Gteuer<?«melnden auf daß Ver-
waltungsjghr 1827, oder auch unler Vorbe-
halt der wechselseitigen Verna^saufkündigung
vor Ablauf emes jeden Pachtjahres, auf d.,e
Dauer der wetteren Verwaltungejahre uerste»-
gerungswelse in Pachr ausgebothen, und d»e
dleßfällige mündliche Versteigerung/ be» wel-
cher auH die nach der hohen Gubermal-Eurren-

de vom 26. J u n i l 8 5 4 , 3> " ^ / . 5 2 3 , viertcn
Adsay, und 20. I u n l 18Z6/ N r . ,3<)38 u«r,
faßccn.. und mtt dem Vad lum belegten schrift»
l,chen Offerte überreicht werden können, wenn
es dlePachllustlgen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Gefällenwach-Unlerlnspector zuKrain«
bürg zu übergeben, an dem nachbenannten T a ,
ge und Orte werden abgehalten werden.

AuSrufevrelS für !

Fur den ganzen Bei der löbl. Vezuks- ^ ^ ^

^ paschen B^rk ^ " Obrigkeit zu ^ ^ ^ ' ^ ^

^ ^ ___^^_ « « « . ft- kr/ ' st. >kr.

«ak 23. August ^636
Vormittage Lak 585o 6 ig56 5o

Den zehnten Theil diejer Ausrufspreise
haben die mündlichen Llcitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem 10 procentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. Nebrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedingtn'sse sowohl
be» dieser Eameral - Bezirks-Verwaltung, alS
bei den unterstehenden k. k. Gefallenwach-Un-
ter - Inspectoren eingesehen werden. — K. K>
Eameral-Bezirks,Verwaltung Laibach am 12.
August i836.

Z. ,077. (3) N r . 2913.
K u n d m a c h u n g .

Am 29. d. M . , Vormittags von 9 bis
l 2 Uhr werden die, der Flllal-Klrche E t . Chri-
stoph be» Laibach eigenthümlichen, unweit der
Kirche liegenden Aecker, auf sechs nacheinan»
der folgende Jahre verpachtet werden, und
zwar: der Acker Zck r i l i a r ^ , von 3 Mi r lmg
Anbau; der Acker neben d«r sommerzlalssraße
rechtö von dcr Getr«idharpfe, von 6 Mlr l lng
Anbau; der Acker links der Getreibbarpfe,
von 6 M i l l i ng Anbau; den kleinen Acker hin-
ter dem Friedhofe, von 1 Mir l ing Nnbau, und
die Getreldharpfe. — Die ilcltation w«rd auf
den Aeckern selbst, mit Ausweisung der Gran-
zen, abgehalten werden. — Die Licitationsbe«
dingnisse sind täglich in der Kanzlei des Magi-
strates einzusehen. — Von der Vogtobrigkcit
dem Bladtmagtstrate der kais. tön. Proomzlal«
Hauptstadt kalbach am 10. August »636.

vermischte Verlautbarungen
Z. 1069. (5) Nr . 1225.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstelten

zu Krainburg wird dem unbekannt wo befindlichen
Anton Hebensileilt, und dessen ebenfalls undekann»
n n Erben, mittelst gegenwattigen Edicteö erin«

nevt: Es hc,be wider dieselben bei diesem Gerichte
lZaspar Scdink, aus Stcrmtz, die Klage aufVer.
iählt-Erklärung der, arls der Schuldobligatlon
lld«. 23. October »795 auf den Freisahcickcr Urd.
Nr . 42 im Krainburgcr Felde, intabulirtcn For»
derung pr. iaoa ft. D. W . , sammt Nebengebüh«
ren, eingebracht, worüber die Tagsatzung zur Ver.
Handlung dieser Rechtssache auf den »5. October
d. I . , VormitiagS u,n g Uhr anberaumt wol«
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht auK
diesen k. k. Erdlanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr, und -
Unkosten den Herrn Augustin Quaiscr in Kram.
bürg. zu ihrem Curator bestM, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge<
vichtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wi ld.

Hicvon werden die Geklagten zu dc"! Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Su«
rator ihre Rcchtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschrei»
ten wissen mögen, indem sie die aus ihrer Verab»
säumung entstehenden Folgen sich selbst beizumes«
sen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstctlen zu Kra in .
bürg am »2. Juni »636,


